11.  Band III     Block ‘K‘               ( Februar/März 2017 ) 
Wessen „fataler Irrtum“? 
Erkenntnis überströmend? 
Viele der Irrtümer, welchen ein Mensch zeit seines Lebens erliegt, haben keine besonders schwerwiegenden Folgen. Andererseits jedoch gibt es aber auch Irrtümer von großer Tragweite und mit gravierenden bis tödlichen Folgen – sowohl für sich selbst als auch für andere. 
Trotz größter Aufmerksamkeit und Umsichtigkeit läßt es sich nicht gänzlich vermeiden, mancherlei Irrtümern zu erliegen. Insbesondere was das Sachgebiet Religion oder Gottesanbetung betrifft, geschehen die folgenschwersten Irrtümer des Menschen. Kurz gesagt: irrige Glaubens-Ansichten  führen zunächst dazu, daß der betreffende Mensch einen falschen – oft schädlichen oder auch sowohl für sich selbst als auch für andere unnötig beschwerlichen oder in Verbindung mit Verblendung und Fanatismus gar bösen – Lebensweg beschreitet, der letzten Endes dann auch noch den Verlust des erhofften und erstrebten ewigen Lebens im Paradies oder im Königreich Gottes nach sich zieht. 
Die einzelnen Gründe, warum die Menschen so vielen verschiedenen Religionen und Glaubens-Gemeinschaften angehören, sind vielfältig und sind nicht Gegenstand der folgenden Ausführungen. Es soll lediglich die Tatsache zum Ausdruck gebracht sein, daß – wenn es nur eine Wahrheit gibt – die große Masse der Menschen einem fatalen Irrtum erlegen sein muß und darin verharrt! 
In diesem Zusammenhang hier soll es uns einerseits um jene Personen gehen, welche erst anfangen, nach der Wahrheit zu forschen und so womöglich dem bereits erkannten oder erahnten Irrtum zu entrinnen und andererseits um Personen, welche zutiefst davon überzeugt sind, dem Irrtum entronnen zu sein und mit ihren Erkenntnissen nun bereitwillig den Suchenden dienen und helfen wollen. Insgesamt also handelt es sich um Personen, welche bestrebt sind, einem fatalen Irrtum auf dem Gebiet der Religionsausübung / Religionszugehörigkeit / Gottesanbetung zu entgehen. 
Die eine Möglichkeit, besagtem fatalen Irrtum zu unterliegen, besteht darin, sich gar nicht erst mit dieser Materie zu befassen und einfach zu hoffen, daß schon alles gutgehen wird. Diese Einstellung trifft wohl auf die Mehrheit der Menschen zu. 
Eine andere Möglichkeit, jenem fatalen Irrtum zum Opfer zu fallen, liegt in der Oberflächlichkeit des Nachforschens, in Leichtgläubigkeit oder Vertrauensseligkeit, aber auch an der Beschaffenheit der gegebenenfalls angebotenen Hilfe und ob sie mit Geist und Wahrheit und Wahrhaftigkeit vermittelt wird – oder aber nicht! 
In dem einen Fall ergibt sich der ‘fatale Irrtum‘ aus einer ignoranten Haltung dieser Sache gegenüber, im anderen Fall hingegen aus dem Wunsch und Bestreben des Nachforschen‘s darüber, jedoch zufolge von Ursachen wie Oberflächlichkeit, Leichtgläubigkeit oder Irreführung ( durchaus per Hilfe von Personen mit besten Absichten, welche aber auch selbst einem solchen Irrtum erlegen sind ). 
Selbstverständlich ist es richtig und gut und angebracht und notwendig, nach der Wahrheit Suchenden zu helfen, zu einer genauen Erkenntnis dieser Wahrheit zu gelangen – wo immer dies möglich ist! Es wäre nicht nur aus rein menschlicher Sicht angezeigt und geziemend, sondern es ist darüberhinaus der Wille und sogar das Gebot Gottes und seines Christus, daß Menschen von allen 
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Arten gelehrt und schließlich gerettet werden und eben zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen ( Mat. 28:19, 20; 1. Ti. 2:3, 4 sowie viele weitere biblische Hinweise ). 
Mit Anbruch der christlichen Zeitperiode sind es die Jünger Christi, welchen das Gebot ihres Herrn gilt, Jünger aus Menschen aller Nationen zu machen und sie entsprechend zu lehren. 
Ein ebenfalls fataler Irrtum wäre es jedoch, aus diesem biblischen Auftrag die unumstößliche Richtigkeit der Glaubensansicht herzuleiten, Jünger Christi – als Einzelne oder in ihrer Gesamtheit – wären allezeit auf dem rechten Weg, könnten keinesfalls davon abirren oder irregeführt werden, wären stets wachsam, in jedem Fall konsequent, könnten niemals Irrtümern erliegen und Irrlehrern, Ohrenbläsern und Ohrenkitzlern aufsitzen und dergleichen, sondern wären allezeit im Besitz der unverfälschten, reinen Wahrheit und würden auch nur diese an neue Jünger weitergeben. 
Daß dem nicht so ist, zeigen nicht allein die bekannten und beobachtbaren Tatsachen, sondern auch all die an die Christenschar gerichteten Warnungen und Ermahnungen diesbezüglich in der Bibel. ( Andernfalls nämlich müßte man gleich davon ausgehen, daß es sich bei den betreffenden Personen gar nicht um Christen handelt. Dies soll jedoch hier nicht angenommen werden. ). 
Entsprechende Schrifttexte also lernt der ‘Neue‘ gleich zu Anfang kennen und jeder bereits Dazugehörige pflegt sie anderen – insbesondere Außenstehenden – fleißig zu unterbreiten, sodaß hier darauf verzichtet werden kann, massenhaft Schrifttexte anzuführen oder darauf einzeln zu verweisen. 
Allein „Eifer für Gott“ zu haben und sogar im Namen des Herrn oder um seines Namen‘s willen Machttaten letztlich fragwürdiger Natur zu vollbringen in Ermangelung der notwendigen genauen Erkenntnis der Wahrheit läßt den fatalen Irrtum vieler gottgläubiger und für Gott und Christus eifernder Personen erkennen ( z. B. Rö. 10:2; Joh. 16:2 ). 
Der in dieser Weise sich im Irrtum befindende Mensch ist zutiefst davon überzeugt, gemäß seiner ‘genauen Erkenntnis‘ unter Anleitung des heiligen Geistes und im Gehorsam seiner verehrten und von Gott eingesetzt geglaubten menschlichen Führerschaft zu handeln und zu wandeln und hält es nicht mehr für nötig, seine in Verbindung mit tatsächlich wahren und echt biblischen Lehren übernommenen fatalen Irrtümer sich als solche einzugestehen und aus der Galerie seiner „vertrauten Glaubensvorstellungen“ wieder auszusortieren. Darüberhinaus wäre dann auch noch zu prüfen, ob eine Gemeinschaft, welcher er sich angeschlossen hat, tatsächlich ernsthaft und eifrig um die notwendige Richtigstellung der Dinge ( eben auch der Lehren und „vertrauten Glaubensvorstellungen“ ) sowie die Förderung von Wahrheit und Wahrhaftigkeit bemüht ist, oder ob dies lediglich immer wieder behauptet wird, im Grunde jedoch gar nicht stattfindet und auch nicht beabsichtigt oder erwünscht ist. Wird jeglicher Versuch der Richtigstellung der Dinge sogar bekämpft und werden Wahrheitsverfechter geschmäht und verstoßen, steht die Frage um einen fatalen Irrtum umso deutlicher im Raum! 
Folgende angenommene Situation soll den Sinn der hier behandelten Sache verdeutlichen helfen: 
Ein Mensch, welcher sein Leben für kostbar achtet und durch gesunde Ernährung erhalten möchte hat die Möglichkeit, zwischen mehreren Versorgungswegen und Zubereitungs-Methoden für seine lebensnotwendigen Nahrungsmittel zu wählen. Er kann sich entscheiden zwischen folgenden Möglichkeiten: 
1.:  Eine Vielzahl von Lieferanten und Zubereitern der Nahrungsmittel ist unterschiedlich habgierig  
      und korrupt und verpanscht die Nahrung mit minderwertigen, unverträglichen und schädlichen 
      oder gar giftigen Beimengungen und ohne besondere Rücksicht auf das Wohlergehen des  
      Abnehmer‘s – vielleicht sogar in guter Absicht. Dies ist bekannt. 
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2.:  Einige kleinere Nahrungsmittel-Anbieter liefern sowohl gesunde als auch schädliche 
      Nahrungsmittel, jedoch fertig verarbeitet und miteinander vermengt, sodaß die gesunden  
      Nahrungsmittel nur in Verbindung mit den schädlichen zu haben sind. Diese Anbieter preisen  
      ihre Ware aus tiefster Überzeugung als durch und durch einwandfrei und erstklassig und sogar 
      kostenfrei an. 
3.:  Der betreffende Mensch, dem sein Leben und seine Gesundheit lieb ist, besorgt sich seine 
      Nahrungsmittel direkt vom Acker des Erzeuger‘s – ohne Beimengungen irgendwelcher Art. Er  
      bereitet sich seine Speise auf natürliche und unverfälschte, gesunde Weise zu. Er hütet sich 
      davor, blind und ungeprüft etwas als angeblich gesunde Nahrung in sich hineinzuschaufeln, nur, 
      weil es kostenfrei ist, viele andere es ebenfalls tun und von ihrem stets freundlichen,  
      glattrasierten, krawattenverehrenden und adrett gekleideten Lieferanten begeistert sind, der  
      ihnen ihre Portionen fix und fertig gemischt und ‘verfeinert‘ in mund- und schluck-gerechten  
      Häppchen vorsetzt. 
Gesetzt den Fall, dem betreffenden Menschen erschien die Nahrungsmittel-Versorgung gemäß Punkt 2 zunächst als seriös und einwandfrei, im Lauf der Zeit jedoch fällt ihm auf, daß der Lieferant doch nicht so seriös ist wie er vorgibt und er ertappt ihn bei näherem Kennenlernen und Hinschauen zunehmend bei unzulässigen Tricksereien, Mogeleien und der Verdummung seiner Abnehmer zu deren Schaden! Wie lange wird er brauchen, sich seinen fatalen Irrtum einzugestehen und die nötigen Konsequenzen zu ziehen? Wäre es da nicht doch besser, sein Brot selbst zu backen aus reinem, nicht verunreinigtem Getreide und seine Speise insgesamt selbst zu bereiten aus den natürlichen gesunden Feldfrüchten und sonstigen dem Menschen zur Speise gegebenen Erzeugnissen des Erdboden‘s? 
Ja, tatsächlich – es wird diesem Menschen gar nichts anderes übrigbleiben, als seine Speise ohne manipulierende Zwischenstation sozusagen ‘direkt vom Acker‘ zu nehmen und sie selbst auf gesunde Weise zu bereiten! Selbst wenn der bisherige Lieferant auch noch so oft und scheinbar glaubwürdig beteuert, die notwendigen Änderungen und Richtigstellungen und Bereinigungen vornehmen zu wollen oder gar dies seit jeher ohnehin getan zu haben, wird die Sache nicht besser – insbesondere dann nicht, wenn der Lieferant seit einem halben Jahrhundert oder länger Dinge nicht in Ordnung bringt, welche von Anfang an als falsch bekannt sind und deren Richtigstellung bzw. Rücknahme vor Jahrzehnten bereits angemahnt wurde! 
All diese ‘Firmen‘ behaupten den Menschen gegenüber, daß dauerhaftes ( und gesundes ) Leben nur durch den Konsum ihrer Produkte möglich sei. Einmal an sich gebundene ‘Kunden‘ bzw. ‘Verbraucher‘ werden für den Fall der Ablehnung der ‘firmeneigenen Speise‘ mit dem angedrohten Hinauswurf aus dem Kreis der erlesenen Konsumentenschar und der Aussicht auf Verlust ihres Leben‘s eingeschüchtert. Gleiches trifft auch auf den Fall der Ablehnung gewisser – vom Konsumenten als schädlich erkannter – Bestandteile der ‘firmenbestimmten Speise‘ zu. Es wird ihm eingeredet, er könne ohne die Kompetenz der ‘Firma‘ und ohne den Konsum ihrer speziellen Art der Speise nicht überleben. Des weiteren wird ihm – dem ‘Konsumenten‘ – noch das Mißfallen und die Verurteilung durch eine dahinterstehende höhere Macht eröffnet, sodaß ihm der Mut zu klarem Denken und konsequentem Handeln schwindet. 
Gäbe es tatsächlich eine solche ‘Firma‘, welche ausschließlich ‘Speise‘ bester Qualität und ohne jegliche schädliche, unreine Beimengungen anböte, wäre dies sehr zu begrüßen! Es wäre eine Hilfe und Erleichterung für die danach Verlangenden. Wenigstens jedoch sollte es der Entscheidung des einzelnen ‘Konsumenten‘ überlassen sein, welche Bestandteile der ‘Speise‘ er als brauchbar und gut befindet und welche er andererseits – möglicherweise sogar erwiesenermaßen – für schädlich hält 
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und deshalb deren Konsum und Weiter-Empfehlung und Weitergabe an andere ablehnt. 
Zu meinen, ruhig die ‘Speise‘ eines scheinbar seriösen Anbieter‘s samt ihren Beimengungen ungeprüft ‘konsumieren‘ zu können ohne irgendwelchen Schaden zu nehmen, könnte sich eines Tages als fataler Irrtum erweisen! 
Ein ‘fataler Irrtum‘ ist ein schicksalhafter Irrtum – ein Irrtum, der das Schicksal oder Geschick eines Menschen bestimmt. Es ist ein Irrtum mit Endgültigkeit, durch nichts – wie etwa Einsicht und Abänderung einer Entscheidung – mehr abzuwenden oder ungeschehen zu machen ( weil es dafür zu spät ist und zumindest in der betreffenden Sache keine Möglichkeit der Korrektur mehr besteht ). 
Das Volk der Zeugen Jehova‘s versteht sich als die endzeitliche Jüngerschar Christi und ist sehr bemüht, dem Willen Jehova‘s, Gottes, zu entsprechen – wie man ihn versteht – und auch den Auftrag Jesu Christi auszuführen, Jünger aus Menschen aller Nationen zu machen und sie demgemäß zu lehren. Unter der Anleitung ihrer Wachtturm-Gesellschaft werden vielerlei Anstrengungen unternommen, weltweit die gute Botschaft vom Königreich Gottes zu predigen und interessierten Personen möglichst zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit zu verhelfen. Dies setzt natürlich voraus, daß man selbst im Besitz der Wahrheit und einer genauen Erkenntnis ist! Wie es darum bestellt ist, läßt sich den Darlegungen im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ entnehmen. Ohne die sehr lobenswerten Leistungen des einzelnen Zeugen Jehova‘s und auch der Gesamtheit der Gemeinschaft schmälern oder unterschlagen zu wollen, muß aber auch die beträchtliche Portion selbstverschuldeter Blindheit immer wieder in den Fokus gerückt werden, welche einen Irrtum ermöglicht und befördert, der sich eines Tages als fatal erweisen wird – wenn man nicht beizeiten eine grundlegende Richtigstellung der Dinge vornimmt, die im argen liegen! Ohne also darauf zu achten, daß man selbst in einem fatal werdenden Irrtum verharrt, gibt man anderen ‘guten Rat‘ darüber, keinen fatalen Irrtum zu begehen! 
Nun sollte man aber nicht gleich meinen, hier handele es sich um einen Fall von außergewöhnlicher ‘Schwachsichtigkeit‘ speziell bei dieser Gemeinschaft, sondern es ist die typisch menschliche Sichtweise der Dinge. 
Klar ist es richtig und angebracht, andere möglichst vor – insbesondere schwerwiegenden, fatalen –  Irrtümern zu bewahren. Allerdings ist es aber auch angezeigt, immer wieder zu prüfen, ob und inwiefern man nicht selbst im Irrtum ist und wie es um die eigene Erkenntnis bestellt ist, sofern man anderen zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit verhelfen will! 
Vielen gläubigen Menschen wird oft nach Jahrzehnten klar, daß sie gewisse ‘vertraute Glaubensvorstellungen‘ einstens nicht deshalb übernommen haben, weil sie diese in der Bibel mit eigenen Augen gelesen hätten, sondern sie lasen es als Auslegung in sogenannter ‘bibelerklärender Literatur‘ und meist noch in Verbindung mit umschreibenden Erklärungen durch ‘Helfer‘, welche diese unbiblischen Lehren zuvor auch selbst auf diese Weise in die Sammlung ihrer ‘vertrauten Glaubensvorstellungen‘ übernommen hatten. Diese für biblisch gehaltenen unbiblischen Lehren und Glaubensvorstellungen bewirken dann die Versklavung des Gläubigen unter einer Menschenherrschaft und die Bevorzugung von Menschengeboten vor den Geboten Gottes. Demzufolge gehorcht man in Umkehr des Grundsatzes aus Apg. 5:29 dann Menschen eher als Gott – und das ist fatal! 
Welche Art von Erkenntnis und Überzeugungen wird ein Mensch in der Regel übernehmen, der sich von einem vermeintlich mit einer genauen Erkenntnis der Wahrheit versehenen Helfer vertrauensvoll belehren und beraten läßt? Was, wenn der ‘Lehrer‘ bereits einem gefährlichen Irrtum erlegen ist und dies nicht erkennt oder nichts davon wissen will? Was, wenn die gesamte 
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Gemeinschaft samt ihrer Führung in entscheidenden Punkten – Glaubensvorstellungen – im Irrtum ist und dies rundweg ignoriert und nicht zur Kenntnis nehmen will? Was wird das voraussichtliche Geschick des Suchenden sein? 
Zweifelsohne braucht der Christenmensch zuerst einmal selbst eine genaue Erkenntnis der Wahrheit! Er kann ja nicht an andere weitergeben, was er selbst nicht hat! 
Unter einer genauen Erkenntnis der Wahrheit scheinen viele eine umfangreiche auswendige Kenntnis von Schrifttexten und das Auswendig-Kennen möglichst vieler Details zu verstehen oder die Geschicklichkeit, aus Schrifttexten etwas zu entnehmen, was dort gar nicht steht und auch nicht gemeint ist und dergleichen mehr. In Wirklichkeit bedeutet eine genaue Erkenntnis der Wahrheit zuerst einmal das richtige Verstehen der wichtigsten Grundsätze und die Erkenntnis, daß dies für einen selbst gilt – und zwar nicht nur zu Beginn eines christlichen Laufes, sondern jederzeit! 
Die Pharisäer waren für ihre Kenntnisse der damals bereits vorhandenen von Gott inspirierten Schriften bekannt und sie eiferten danach, selbst die geringsten Gebote zu befolgen und darüber hinaus sogar noch Menschengebote zu studieren und zu beachten. Ihre Kenntnisse und deren Anwendung nützten sie nichts. Sie wurden von Jesus Christus schwer getadelt und gescholten, weil sie nämlich die wenigen wirklich wichtigen Gebote, welche sie ja ebenfalls kannten, nicht beachteten ( siehe z. B. Mat. 23:23, 24 ). 
Die Wachtturm-Gesellschaft bietet Hilfe an.
Dem Wahrheitssucher soll zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit verholfen werden. Aber vor allen Dingen will man den Wahrheitssuchenden vor einem fatalen Irrtum bewahren! Dies ist durchaus ernst gemeint und man ist felsenfest davon überzeugt, daß man – im Unterschied zu allen anderen – die Fähigkeit, die Kompetenz und das Mittel dazu hat. 
Was wird unter den gegenwärtigen Umständen aus dem Wahrheitssucher werden, der dieses Hilfsangebot annimmt und wie argumentiert die Wachtturm-Gesellschaft, um den Wahrheitssucher vom eigenen Forschen in der Heiligen Schrift abzubringen und sich seine ‘biblische‘ Erkenntnis von anderer Seite vermitteln zu lassen – versehen mit fix-und-fertigen Auslegungen und Umschreibungen – gesunde Nahrung vermischt mit überflüssigen, schädlichen Beimengungen? 
Daß die Wachtturm-Gesellschaft, welche sich ja als christliche Einrichtung versteht,  Wahrheitssuchern beim Erlangen einer genauen Erkenntnis der Wahrheit behilflich sein möchte, ist legitim und auch logische Konsequenz. Daran selbst gibt es an sich nichts zu deuteln – im Gegenteil. Bedenken sind allerdings hinsichtlich einiger Fragen zu den Grundlagen und Methoden des Wachtturm-Vorgehen‘s in dieser Sache angebracht und insbesondere Fragen wie etwa die folgenden müssen berücksichtigt werden: 
1.:  Hat und lehrt die Wachtturm-Gesellschaft ( und demnach auch ihre Anhänger ) wirklich eine 
      genaue Erkenntnis der Wahrheit und falls nicht – inwieweit handelt man wenigstens konsequent 
      nach dem jeweils vorhandenen Umfang der eigenen Erkenntnis? 
2.:  Ist man in allen Dingen aufrichtig und lehrt und handelt mit Geist und Wahrheit und in  
      Wahrhaftigkeit? 
3.:  Befolgt man auch selbst, was man von anderen erwartet zu befolgen? 
4.:  Ist die Wachtturm-Gesellschaft nicht nur vorgeblich, sondern tatsächlich in der Lage, einen
      Wahrheitssucher vor einem fatalen Irrtum zu bewahren? 
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5.:  Wie sehen die Beweise dafür aus, daß die Wachtturm-Gesellschaft auf keinen Fall selbst einem 
      gefährlichen Irrtum erlegen ist? 
6.:  Auf welche Weise argumentiert die Wachtturm-Gesellschaft dem Wahrheitssucher gegenüber, 
      um ihn zu bewegen, nicht selbständig die Wahrheit der Bibel zu erforschen, sondern sich von ihr 
      dabei ‘anleiten‘ zu lassen – und warum? 
7.:  Was wird aus dem Wahrheit-Suchenden, wenn sich letzten Endes herausstellt, daß die 
      Wachtturm-Gesellschaft, welcher er sich vertrauensvoll zwecks Erlangung einer genauen 
      Erkenntnis der Wahrheit zugewandt hatte – und auch zum verheißenen Schutz vor einem 
      ‘fatalen Irrtum‘ – selbst einem fatalen Irrtum erlegen ist? 
Mit dem Artikel EIN FATALER IRRTUM? auf den Seiten 14 und 15 der ‘Wachtturm‘-Ausgabe wp_X_201701 wendet sich die Wachtturm-Gesellschaft an Personen, welche im Begriff sind, sich die Wahrheit des Wortes Gottes aus der Bibel zu eigen zu machen. Hier wird dem Suchenden kurz gesagt weisgemacht, eine richtige und genaue Erkenntnis der Wahrheit Gottes kann nur auf dem (Um-)Weg über die Wachtturm-Gesellschaft erlangt werden. Nur ihr wäre diese Erkenntnis zuteil geworden. Eigenständiges Studieren der ‘Schriften‘ zu diesem Zweck müsse demnach zu einem fatalen Irrtum führen bzw. zu glauben, man könne ohne die Vermittlung der Wachtturm-Gesellschaft zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen, wäre bereits ein fataler Irrtum! 
Diese Darstellung versucht die Wachtturm-Gesellschaft unter Angabe einiger – ihre Behauptungen nicht als zutreffend beweisender – Schrifttexte als biblisch begründet erscheinen zu lassen. 
Der unerfahrene Suchende befürchtet wegen der ihm als gefährlich dargestellten ‘Eigenmächtigkeit‘ Schlimmes und beugt sich der Bevormundung durch die Wachtturm-Gesellschaft. 
Im oberen Absatz der rechten Spalte auf Seite 15 heißt es: „Wer würde die Botschaft verstehen? „Keiner der Bösen wird es verstehen; die aber, die Einsicht haben, werden es verstehen“ ( Daniel 12:4, 8-10 ).“. 
Zuerst einmal wird einfach als Tatsache vorausgesetzt, daß die Wachtturm-Lehrer und -Führer diejenigen sind, welchen das Verständnis der Botschaft gewährt wird. Sie sind nicht die „Bösen“, welche es nicht verstehen, sondern sie sind „die, die Einsicht haben“ und es deswegen verstehen werden. 
Im nächsten Absatz soll dann glaubhaft gemacht werden, warum es sich bei den Wachtturm-Führern um jene handelt, welche „Einsicht haben“. Da wird zum ‘Beweis‘ angeführt: 
„Haben Jehovas Zeugen bestimmte Bibelpassagen schon einmal vorschnell interpretiert? Ja. Aber als für Gott die Zeit kam, die Dinge klarzustellen, haben Jehovas Zeugen ihre Ansichten sofort korrigiert. Sie orientierten sich damit am Beispiel der Apostel, die sich ebenfalls demütig korrigierten, als Jesus ihre Ansichten richtigstellte ( Apostelgeschichte 1:6, 7 ).“. 
Tatsächlich haben die einstigen Bibelforscher manch notwendige Änderungen und Richtigstellungen vorgenommen. Andererseits wurden falsche Dinge aber auch beibehalten oder gar eingeführt und nicht wieder zurückgenommen – bis zum heutigen Tag! 
Was nützt es, einige Dinge – vielleicht Nebensächlichkeiten – richtigzustellen, andere und wirklich entscheidende jedoch nicht in Angriff nehmen zu wollen? 
Die Bereitschaft zur Richtigstellung der Dinge scheint in den vergangenen Jahrzehnten sogar stark abgenommen zu haben! An schwerwiegenden Irrtümern und sogar von vornherein als falsch erkennbaren Lehren und „vertrauten Glaubensvorstellungen“ und daraus sich ergebenden falschen Verhaltensweisen wird mit aller Verbissenheit seit Jahrzehnten festgehalten und besorgte Mahner werden verteufelt und verhetzt! An wem orientiert man sich denn in diesen Dingen? 
Wer sind in Wirklichkeit diejenigen, welche Einsicht haben und „es“ demzufolge „verstehen“? 
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In der Prophezeiung Daniel‘s bezieht sich das Verstehen des “es“ wohl eigentlich auf den Inhalt seiner eigenen ihm gegebenen Prophezeiung für die Endzeit. Die Wachtturm-Gesellschaft wendet diesen Hinweis in Daniel 12:10 allerdings generell auf das rechte Verständnis der göttlichen Wahrheit an. Dies soll der Sache aber keinen Abbruch tun. 
Im mittleren Absatz der rechten Spalte auf Seite 15 wird dann weiter erklärt: „ ... wenn es um die Lehren der Bibel geht, können sich Irrtümer verheerend auswirken. Die Botschaft der Bibel ist zu wichtig, als dass man versuchen sollte, sie allein zu verstehen. Deswegen gilt es, sich Hilfe zu holen. Hilfe von Menschen, die Gottes Wort mit einer demütigen Einstellung lesen, die dabei auf Gottes heiligen Geist vertrauen und die überzeugt sind, daß heute die Zeit ist, in der Gott uns die Bibel so deutlich offenbaren möchte wie nie zuvor.“. 
Wenn schon die Behauptungen der vorausgehenden Absätze der Beweiskraft und der Stimmigkeit in Bezug auf die Realität entbehren, so trifft dies auf die Darstellung der Sache in diesem mittleren Absatz in noch größerem Maße zu! 
Befassen wir uns Schritt für Schritt mit den Argumenten der Wachtturm-Gesellschaft, um zu erkennen, wie sie den Sinn des Wahrheitssucher‘s manipuliert, was sie ihm einredet und worauf sie schließlich hinauswill ( Hervorhebungen jeweils vom Verfasser ): 
„ ... wenn es um die Lehren der Bibel geht, können sich Irrtümer verheerend auswirken.“. 
Das ist richtig! Irrt sich ein Mensch bei der Suche nach dem Weg des Lebens, wirkt sich dies „verheerend“ auf sein Geschick aus. Er erliegt einem fatalen Irrtum, der ihn um die Chance auf ewiges Leben im Königreich Gottes bringen wird. 
Die sehr wohl berechtigte und notwendige Frage danach, wie es sich auswirkt, wenn die erdenmenschlichen Führer der Wachtturm-Gesellschaft einem Irrtum erliegen, wird von vornherein als unsinnig, unnötig, ketzerisch und lästerlich unterschlagen und unterdrückt. 
Was also wäre die Folge eines solchen fatalen Irrtum‘s? Millionen wahrheitssuchende und gutgläubige Menschen, welche ihr ganzes blindes Vertrauen auf die Wachtturm-Gesellschaft und deren Verheißungen und Hilfs-Angebote gesetzt hatten, kämen um ihre sicher geglaubte Gelegenheit, ewiges Leben unter der Herrschaft des Königreiches Gottes zu empfangen! In ihrem blinden Vertrauen auf die Wachtturm-Gesellschaft wären sie alle einem fatalen Irrtum zum Opfer gefallen! Ja, die blinden Leiter dieser leichtsinnigen, vertrauensseligen Menge verlören auch selbst ihren bereits sicher geglaubten Lohn zufolge ihres fatalen Irrtum‘s! 
Zu den wichtigtuerischen Schriftgelehrten und Pharisäern sagte der Herr Jesus Christus einst: „Wehe euch, ... Heuchler, weil ihr das Königreich der Himmel vor den Menschen verschließt! Denn ihr selbst geht nicht hinein, noch erlaubt ihr, daß die hineingehen, die sich auf dem Weg dorthin befinden.“ ( Mat. 23:13 ). 
Inwiefern konnten die Schriftgelehrten und Pharisäer das Königreich der Himmel vor den Menschen verschließen? Sie übten großen Einfluß und Druck auf die jüdische Gesellschaft aus und suchten jeden dazu zu bewegen, ihre Glaubensansichten und ihre Form der Gottes-Anbetung als das einzig Wahre und Richtige zu akzeptieren. Jesus Christus und seine Jünger bekamen ihre Ablehnung zu spüren, als sie sich von deren Bevormundung befreiten und ihren eigenen Weg gemäß genauer Erkenntnis und mit Geist und Wahrheit einschlugen. Mit ihrer vermeintlichen und scheinbaren Autorität trachteten sie – diese blinden Leiter –, das ‘ungelehrte‘ Volk zu ängstigen und anstatt einer selbst erworbenen Erkenntnis der Wahrheit die ‘Erkenntnis‘ und Methoden dieser geistigen ‘Führer‘ zu übernehmen und diesen zu gehorchen und nachzufolgen. Indem sie also Wahrheitssuchende davon abzubringen trachteten, in Eigeninitiative und unter eigenen geistigen Anstrengungen nach göttlicher Anleitung und Verständnis in den Schriften zu forschen, wollten sie in ihrem Irrtum das Königreich Gottes vor ihnen verschließen. Damit wären die Wahrheitssucher 
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dann zusammen mit diesen blinden Leitern zu einem Gegenstand für die Gehenna geworden! 
Ebenso stellt die Wachtturm-Gesellschaft es dem Wahrheitssucher als gefährlich hin, die Botschaft der Bibel allein zu verstehen zu suchen. Indem sie ihn mit der ‘Gefahr‘ ängstigt, einen fatalen Irrtum begehen zu können, trachtet sie danach, ihn von eigenen, unbeeinflußten Nachforschungen abzuhalten bzw. abzubringen und stattdessen möglichst von Anfang an die „Hilfe“ der Wachtturm-Gesellschaft in Anspruch zu nehmen. So argumentiert sie denn auch weiter: 
„Die Botschaft der Bibel ist zu wichtig, als dass man versuchen sollte, sie allein zu verstehen.“. 
Das hört sich nach neuen, unbiblischen Tönen an! 
„Deswegen gilt es, sich Hilfe zu holen“, heißt es weiter. Aha! Und – von wem? Natürlich „ ... von Menschen, die Gottes Wort mit einer demütigen Einstellung lesen, die dabei auf Gottes heiligen Geist vertrauen und die überzeugt sind, dass heute die Zeit ist, in der Gott uns die Bibel so deutlich offenbaren möchte wie nie zuvor.“. Na also! Solche Menschen gibt es ja genug! In jeder Religionsgemeinschaft der Christenheit gibt es welche, die Gottes Wort mit einer demütigen Einstellung lesen, dabei auf Gottes heiligen Geist vertrauen und überzeugt sind, daß heute die Zeit ist, in der Gott uns die Bibel so deutlich offenbaren möchte wie nie zuvor. 
So nun möchte es aber die Wachtturm-Gesellschaft auf keinen Fall verstanden wissen! 
Was läßt sich andererseits aus dieser Darstellung zunächst im Umkehrschluß ohne weiteres entnehmen? 
Dem Wahrheitssucher wird unterstellt, er würde – im Unterschied zu gewissen anderen Herrschaften – Gottes Wort nicht „mit einer demütigen Einstellung lesen“. Weiter würde er dabei nicht „auf Gottes heiligen Geist vertrauen“ – ebenfalls im Unterschied zu gewissen Herrschaften. 
Er wäre – wiederum im Unterschied zu gewissen anderen Herren – nicht überzeugt, daß Gott uns die Bibel in der heutigen Zeit so deutlich offenbaren möchte wie nie zuvor. Ja, sogar Millionen bereits ‘in der Wahrheit‘ Befindlicher wären auf ständige Hilfe von einigen wenigen Personen angewiesen, welche „Gottes Wort mit einer demütigen Einstellung lesen“, welche „dabei auf Gottes heiligen Geist vertrauen“ und „überzeugt sind, dass heute die Zeit ist, in der Gott uns die Bibel so deutlich offenbaren möchte wie nie zuvor“, um vor einem fatalen Irrtum bewahrt zu bleiben. 
Für wen könnte es gefährlich werden, wenn ein Mensch unvoreingenommen und unbeeinflußt in den ‘Schriften‘, dem geschriebenen Wort Gottes, nach Wahrheit und Verständnis forscht? Für ihn – oder aber für solche, die nicht schriftgemäß lehren und handeln und dies vor anderen zu verbergen suchen? Für solche, die anderen absprechen, Gottes Wort mit einer demütigen Einstellung zu lesen, dabei auf Gottes heiligen Geist zu vertrauen und überzeugt sind, daß heute die Zeit ist, in der Gott uns die Bibel so deutlich offenbaren möchte wie nie zuvor? Ist dies nicht ein Zeichen von Überheblichkeit? Sollte man nicht besser erst einmal damit anfangen, seine eigene tatsächliche Lage genau zu überprüfen und zu analysieren und darangehen, endlich in aller erforderlicher Konsequenz die grundlegenden Irrtümer und Lügenlehren zu beseitigen und zu einer echt christlichen Einstellung und Handlungsweise umzukehren, soweit man dort bereits einmal gewesen sein sollte? 
Eifersüchtig wachen Religions-Führer in typisch menschlicher Manier darüber, daß ihnen niemand entwischt, dessen sie habhaft werden könnten oder bereits sind. 
Der Herr der wahren Christen hat eine ganz andere Einstellung in dieser Hinsicht, die er bereits während seiner früheren Tätigkeit auf Erden offenbarte. Er predigte und lehrte und überließ es dem einzelnen Menschen, den Wahrheitsgrad oder -gehalt seiner Lehren zu beurteilen und ihm gegebenenfalls nachzufolgen oder nicht. Diese Methode und diesen Vorgang beschrieb er mit 
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folgenden wenigen – aber klaren – Worten, überliefert an uns durch den Apostel Johannes in seinem nach ihm benannten Evangelium, Kapitel 10, Vers 27: „Meine Schafe hören auf meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir.“. Ganz einfach. 
Will man aufrichtige Menschen für die Nachfolge Christi gewinnen und ihnen helfen, zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit zu kommen, setzt dies voraus, daß man selbst über eine genaue Erkenntnis der Wahrheit verfügt, daß man sie mit Geist und Wahrheit und in Wahrhaftigkeit lehrt und auch selbst gemäß Geist und Wahrheit und in Wahrhaftigkeit wandelt und handelt! Nur dann kann man selbst frei von einem fatalen Irrtum sein und in der Lage, andere einen fatalen Irrtum vermeiden zu helfen! 
Wer also zu jenen gehören möchte, „die die vielen zur Gerechtigkeit führen“ ( Da. 12:3 ), muß von ganzem Herzen bereit sein und den Mut haben zum Richtigstellen der Dinge, die der Richtigstellung bedürfen – und dann auch nicht nur der Nebensächlichkeiten! Ansonsten nämlich werden die vielen nicht zur Gerechtigkeit geführt, sondern in die Irre und zuletzt in die Vernichtung! 
Auch von jenen, welche „die vielen zur Gerechtigkeit führen“ wird gesagt, daß sie „Einsicht haben“. Einsicht in was? Auf jeden Fall Einsicht in die eigene verfahrene und festgefahrene Lage und in die Notwendigkeit, endlich Nägel mit Köpfen zu machen und mit all dem Falschen und Unchristlichen und Unbiblischen kompromißlos und gründlich aufzuräumen! Bei der verdrehten Denkweise muß das Aufräumen beginnen! Mit der Kleinkariertheit menschlicher Vorstellungen kommt man nicht mehr weiter. Man macht Rückschritte und verfällt in immer neue Fehler. Einige der Neuerungen und Änderungen, die man dem ‘Volk‘ präsentiert, um Fortschritt und Verbesserung vorzugaukeln, sind sichtlich hilflose Ansätze, die steckengebliebene Karre wieder flottzumachen. Ganz andere Dinge jedoch sind notwendig ( die ja seit etlichen Jahren bereits hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ angemahnt werden ). 
Es ist verständlich, daß der Mensch dazu neigt, vor drastischen Schritten zurückzuschrecken. Vom Christenmenschen wird allerdings erwartet, den Mut zu unpopulären und ungewöhnlichen Änderungen aufzubringen, wenn die Sache des Herrn dies erfordert. Es kann sich nur zum Nutzen aller Menschen auswirken. 
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Erkenntnis überströmend? 
Um wen es sich bei jenen handelt, welche gemäß Daniel 12:3, 4 als solche erwähnt werden, die „die vielen zur Gerechtigkeit führen“ und deren „Erkenntnis ... überströmend werden“ wird, bestimmt ‘natürlich‘ allein die Wachtturm-Gesellschaft! Wie im Vorangegangenen einmal mehr gezeigt bezieht sie diese biblischen Voraussagen auf sich selbst bzw. auf den Kreis der Personen ihrer ‘leitenden Körperschaft‘. Ebenfalls wären „die, die Einsicht haben“ selbige Personen dieses erlauchten Kreises. 
Wie es um die „Einsicht“, die „wahre Erkenntnis“ oder um „eine genaue Erkenntnis der Wahrheit“ bei der Wachtturm-Gesellschaft und deren ‘leitender Körperschaft‘ jedoch in Wirklichkeit bestellt ist, wurde auf vielerlei Weise auf vielen Seiten des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ anhand von Beispielen und tatsächlichen Vorgängen zum Zweck der Richtigstellung der Dinge dargestellt. 
Die Einsicht zur Richtigstellung der Dinge vermißt man nach wie vor!
Daß die viel(selbst)gepriesene sogenannte „neue Herangehensweise“ an das „Erklären“ der Bibel irgendwie von Vorteil wäre oder gar neue und bessere Erkenntnis oder tieferes Verständnis bedeuten und – wie behauptet – das Licht der Erkenntnis heller erstrahlen lassen würde, ist ein reines Hirngespinst! Das Gegenteil nämlich ist der Fall! Etliches von dem, was man bislang richtig lehrte und verstand, wird nun mittels dieser neuen Fleischwolf-Methode endgültig verdreht, verpanscht und verhunzt! Man schnippelt sich Auslegungen nach Belieben zurecht und vermanscht die gewünschten Teile zum Brei einer neuen ‘Sichtweise‘! Andere Dinge werden regelrecht auf den Kopf gestellt! Selbst bis zur Halskrause im Irrtum steckend will man andere vor einem „fatalen Irrtum“ bewahren! 
Wieder einmal muß gesagt werden: Gut gemeint ist noch lange nicht gut getan! 
Im Band I des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ wird im 36. Kapitel ( ab Seite 333, 23. 08. 2010 ) die Veröffentlichung der Wachtturm-Gesellschaft mit dem Titel “Was Gott uns durch Jeremia sagen läßt“ betrachtet und beurteilt. Dabei stellt sich heraus, daß die ‘Lehrer‘ der Wachtturm-Gesellschaft die Tatsachen geradezu auf den Kopf stellen und völlig falsche Schlüsse ziehen ( was ebenfalls auf die Auslegung weiterer Bibelteile wie etwa der Bibelbücher Jesaja oder Hesekiel zutrifft und auch noch in anderen Kapiteln des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ offengelegt wird ). 
Angesichts der Tatsache, daß die erwähnten Ausführungen – zwecks Richtigstellung der Dinge – hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ bereits seit dem Jahr 2013 – somit seit ca. 4 Jahren – im Internet ausgestellt sind und für jedermann kostenfrei einsehbar und herunterladbar zur Verfügung stehen und die Wachtturm-Gesellschaft davon Kenntnis hat ( von manchen Teilen des Schriftwerkes auf anderem Weg sogar noch länger ), muß man sich fragen, wie es um die „Einsicht“ und die „wahre Erkenntnis“ und das “heller erstrahlende Licht“ und die Bereitschaft zum „Richtigstellen der Dinge“ bestellt ist – für den Fall, daß die Wachtturm-Gesellschaft auch weiterhin an ihren bisherigen Auslegungen in diesen Punkten festhält! 
Was also zeigen die feststellbaren Tatsachen in dieser Hinsicht? 
Im laufenden Bibel-Lese-Programm der Versammlungen ist man beim Buch Jeremia angekommen. Außer der wöchentlichen Lesung von Bibelversen aus den gerade zu behandelnden Kapiteln wird auch jeweils eine kurze zusammenfassende Ansprache über die betreffenden Kapitel und deren Inhalt nach Vorgabe der Wachtturm-Gesellschaft gehalten. Im ersten Teil der Ansprache wird treffend beschrieben, was sich zur Zeit Jeremia‘s mit dem Volk Jehova‘s und seiner Führerschaft zutrug. Unter anderem werden in etwa folgende Punkte angeführt: 
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Die religiösen Führer und Priester betrogen das Volk. Sie hatten sich vom ‘Gesetz‘ zumindest in Teilen abgewandt und praktizierten eine für Jehova unannehmbare Form der Anbetung. Ungerechtigkeit hatte überhandgenommen. 
Falsche Propheten wurden geduldet. 
Die Priester betrieben die Unterwerfung des Volkes unter ihren Einfluß. Das Volk duldete dies alles. 
Diese religiösen Führer – „vom Propheten selbst bis zum Priester“ – übten Falschheit und machten ungerechten Gewinn für sich. 
Sie gaukelten dem Volk Jehova‘s Sicherheit vor, indem sie behaupteten: „Da ist Friede! Da ist Friede“! Dies untermauerten sie mit dem Argument, daß doch das Tempelheiligtum und die heilige Priesterschaft Jehova‘s in ihrer Mitte sei und Jehova ganz gewiß niemals zulassen würde, daß sich jemand daran vergreife! 
(( Die täuschenden Worte der religiösen Führer wurden als von Jehova kommend betrachtet und vom Volk wie die Gegenwart Jehova‘s gewertet indem es sinngemäß davon behauptete )): „Der Tempel Jehovas, der Tempel Jehovas, der Tempel Jehovas sind sie!“ ( Doppelklammertext als Erläuterung durch den Verfasser ). 
Das Volk Jehova‘s wurde von seinen religiösen Führern in jeder Hinsicht in Sicherheit gewiegt und sah keinerlei Anlaß, seine Situation unmittelbar und ohne den einlullenden Einfluß durch seine geistigen Führer sachlich und nüchtern zu überprüfen! 
Was diesem Volk in seinem Sorglosigkeits-Taumel widerfuhr ist uns bekannt. 
Bis hierhin hört sich der erwähnte Kurzvortrag zu den gewissen Kapiteln aus dem Bibelbuch Jeremia an, als wäre sein Inhalt direkt dem vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ entnommen. Wer jetzt erwartet hat, daß daraus nun die entsprechende sinnfällige und treffende Folgerung für die Situation und die Vorgänge der heutigen Zeit gezogen wird – wie im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ –, sieht sich enttäuscht. 
Wiewohl die Führung der Wachtturm-Gesellschaft unter Anführung gewisser Scheinargumente freiweg behauptet, stets demütig zum Richtigstellen der Dinge bereit zu sein ( siehe Seite 872 ), hält sie auch in diesem Fall seit Jahren wider besseres Wissen an ihrer Falsch-Auslegung fest und behauptet weiterhin, die Zeugen Jehova‘s entsprächen Jeremia und das Bundesvolk Jehova‘s samt seiner Priesterschaft einschließlich des Tempels und der ‘heiligen‘ Stadt Jerusalem wären die ‘Welt‘ Satan‘s! Daß sie damit zugleich auch noch ihren eigenen Lehren in anderen Punkten widerspricht, scheint sie gar nicht mehr zu stören! 
Des weiteren ( siehe ebenfalls Seite 872 ) beruft sich die Wachtturm-Gesellschaft darauf, daß Gott es wäre, der sich so lange Zeit läßt mit der Entscheidung zum Richtigstellen der Dinge – also der Irrlehren und Lügen der Wachtturm-Gesellschaft! Damit will man sich vor der Konsequenz drücken und Gott die Schuld dafür in die Schuhe schieben, daß gelogen wird! Welches Interesse kann der Gott der Wahrheit daran haben, daß gelogen wird und mittels dieser Lügenlehren viele Jahre lang gläubige, gottesfürchtige Menschen irregeführt und verdummt werden? 
Man erinnere sich: Die Wachtturm-Führung – und mit ihr der Zeuge Jehova‘s – möchte andere vor einem fatalen Irrtum bewahren! Dies hier angeführte Beispiel von Irrlehre und Irrglaube ist ja nur eines von vielen! Und dabei handelt es sich in vielen Fällen noch nicht einmal um einen Irrtum oder Unverständnis oder nicht-überströmende Erkenntnis, sondern um bewußte Falschlehre zwecks Unterwerfung und Beschwichtigung und Einlullung des Volkes der Gläubigen! Alles, was unangenehme Schlußfolgerungen nach sich zöge, wird einfach auf andere projiziert, abgewälzt, umgedeutet – bequemerweise auf die ‘dumme‘ und ‘böse‘ ‘Welt Satan‘s‘. 
Wo war ‘Satan‘s Welt‘ denn jemals das Volk Jehova‘s? 
Wo befand sich der Tempel Jehova‘s samt der Priesterschaft Jehova‘s denn jemals in der ‘Welt‘ 
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Satan‘s? 
Auch bei dieser Gelegenheit muß ein weiteres Mal daran erinnert werden: Entweder wendet man solcherlei biblische ‘Vorbilder‘ und Vergleiche – komplett oder in Teilen – korrekt, treffend und sinnfällig an oder aber man unterläßt es besser von vornherein! Alles andere ist Wahrheits-Verdreherei, Falschdarstellung und Betrug am Gläubigen – den man ja eben vorgeblich dringend vor einem fatalen Irrtum zu bewahren trachtet! 
Der Maulwurf wühlt fleißig unsichtbar im Untergrund, aber an den ausgeworfenen Haufen läßt sich seine jeweilige Position feststellen und sein Weg verfolgen. 
Entsprechend ist auch die jeweilige Position und der gerade eingeschlagene Weg einer Religions-Gemeinschaft an ihren Auswürfen in Form von Lehren und Handlungsweisen zu erkennen. 
Noch einfacher drückte es der Herr Jesus Christus aus: „An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen.“. 
Entgegen aller berechtigten Erwartungen tut sich gerade die Wachtturm-Gesellschaft ( und der in Verbindung damit ebenfalls genötigte und leidtragende Zeuge Jehova‘s ) außerordentlich schwer damit, gewisse bestehende Tatsachen anzuerkennen und die dringend notwendige Richtigstellung der Dinge vorzunehmen! Einerseits meint man, sich dadurch einen Zacken aus der Krone zu brechen, andererseits befürchtet man – zu Unrecht –, das ‘System‘ verlöre bei Abschaffung der Menschenherrschaft und Einführung echt christlicher Verfahrensweise sowie der Beseitigung gewisser falscher “vertrauter Glaubensvorstellungen“ seine Stabilität und Funktionsfähigkeit! 
Auf wen oder was vertraut man da eigentlich? Auf den allmächtigen Gott Jehova und den Herrn der Ernte – Jesus Christus – oder aber eher auf sich selbst? 
Woran erkennt die Führung der Wachtturm-Gesellschaft eigentlich von Mal zu Mal, daß „Gott“ die Zeit dafür gekommen hält, gewisse Irrtümer und Lügen zu beseitigen und die Dinge richtigzustellen? 
Woher bezieht sie den Inhalt der Richtigstellung – insbesondere unter Berücksichtigung der Tatsache, daß in vielen Fällen ein und dieselbe Sache im Lauf der Zeit etliche Male erneut ‘richtiggestellt‘ wird und sich dann doch immer wieder als falsch und unhaltbar erweist? 
Könnte es sein, daß „Gott“ die Richtigstellung der Dinge längst anmahnt und auch den Inhalt dazu liefert, aber auf Wegen und durch Personen, welche von der Führung der Wachtturm-Gesellschaft und deren in sie vernarrter Anhänger in Bausch und Bogen abgelehnt und verteufelt werden ( wie seinerzeit bei Jeremia und anderen Verfechtern der Wahrheit – auch Jesus Christus selbst )? Setzt man sich nicht fortwährend aufgeblasen vor Stolz über die Aufforderung zur Beseitigung aller Falschheit und unchristlicher Verfahrensweise hinweg? 
In Wirklichkeit verhält sich die Angelegenheit wie folgt: 
Die Wachtturm-Gesellschaft ganz allein – nämlich deren leitende Herren – bestimmen, ob, wann und was und wie etwas geändert wird – oder auch nicht! Jahrzehntelange Verweigerung von Richtigstellungen wichtiger – gar entscheidender – Dinge und dazu die Einführung neuer Lügenlehren zwecks Machtausbau und -erhalt der Wachtturm-Gesellschaft über die gutwilligen und vertrauensseligen Gläubigen zeugt auf keinen Fall von göttlicher Leitung und Gutheißung! Es kann auch nicht die Absicht und der Wille Gottes sein, gottgläubige, wahrheitssuchende Menschen mittels offensichtlicher Irrlehren an der Nase herumführen und diese fortgesetzt die falschen und schädlichen Entscheidungen einiger Erdenmenschen ausbaden zu lassen! Nicht von ungefähr drohte der Herr Jesus Christus jenen Personen, welche das Austeilen von ‘Speise‘ zu gegebener Zeit an ihre Mitsklaven besorgen wollen, für den Fall ihres Versagen‘s wegen Eigenmächtigkeit und Sorglosigkeit zufolge von übertriebenem Selbstvertrauen als Strafe „viele Schläge“ und die 
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Zuordnung zu den „Untreuen“ und „Heuchlern“ an! 
Wenn also Dinge als eindeutig falsch bekannt sind und überdies als solches beanstandet, dennoch aber über Jahrzehnte hinweg nicht richtiggestellt werden, wird man wohl kaum jemandem glaubhaft machen können, daß dies die Schuld – ja, der Wille – Gottes sei und dieser die Richtigstellung nicht wollte oder sie gar verhinderte! Indirekt behauptet die Wachtturm-Gesellschaft genau dies mittels ihrer bekannten Argumentation! Das ist – wenn auch nicht direkt beabsichtigt – eine Ungeheuerlichkeit! 
Wer, zum Beispiel, hat – und warum – in den 1950er Jahren die Lüge eingeführt, Gewerkschaften könnten als Versicherungen betrachtet werden, sodaß der Christenmensch ruhigen Gewissens Mitglied in einer solchen sein könne ( und dies in Anbetracht derer intensiven Einmischung in die Politik und der in manchen Ländern sogar offen an den Tag gelegten Militanz und Bereitschaft zur Gewaltanwendung )? 
Wer also hat diese offensichtliche Lüge in die Welt gesetzt und mit welchem Hintergedanken? War es Gott – oder nicht etwa doch die Wachtturm-Gesellschaft? 
Warum wurde diese Lüge und Irrlehre – und dies angesichts des behaupteten ausgesprochenen Willen‘s zur Richtigstellung der Dinge bei der Führung der Wachtturm-Gesellschaft – bis heute nicht zurückgenommen und dies trotz der Beanstandungen und Aufforderungen dazu? Hat Gott die Rücknahme dieser Lüge verhindert? Wollte Er die Einführung und hartnäckige Beibehaltung dieser Lüge? 
Oder – wie verhält es sich mit der Einführung der Falsch-Auslegung bzw. Falsch-Anwendung des Schrifttextes 2. Joh. 10, 11 und dem daraus resultierenden folgenschweren, langjährigen und immer noch andauernden Fehlverhalten der Zeugen Jehova‘s gegen Personen, auf welche die Bedeutung dieses Schrifttextes gar nicht zutrifft und auch nicht in der Weise, wie die Wachtturm-Gesellschaft dies darstellt? 
Wer hat diese falsche Auslegung vor mehreren Jahrzehnten eingeführt und wer will mit allen Mitteln – trotz vieler Proteste von seiten der zur Anwendung gezwungenen aufrichtigen Zeugen Jehova‘s – auch weiterhin an diesem Unrecht festhalten? Ist es Gott – oder wiederum nur die Wachtturm-Gesellschaft? 
Wie ist es um die Berichtigung und Bereinigung all der anderen Unstimmigkeiten und mit der Lehre der Bibel nicht zu vereinbarenden „vertrauten Glaubensvorstellungen“ und Verfahrens- und Verhaltensweisen bestellt? Auf wen oder was wartet man da? Wer hindert die Wachtturm-Führung daran, gemäß Wahrheit und in Wahrhaftigkeit daranzugehen, die unbiblischen und unchristlichen Anteile an Lehren, Glaubensvorstellungen und Verfahrensweisen abzuschaffen und durch wirklich nützliche christliche und der Wahrheit entsprechende zu ersetzen? 
Was hindert das Volk der Zeugen Jehova‘s zusammen mit seiner Wachtturm-Führung daran, sich zuerst einmal selbst aus der Gefahr zu befreien, einem fatalen Irrtum zu unterliegen und diesem schließlich zum Opfer zu fallen? 
Wie weit ist es mit der Behauptung her, die Gemeinschaft, die Versammlung, die Organisation rein halten zu wollen, indem man reuelose Übeltäter und deren Aktivitäten nicht in der Gemeinschaft duldet und keine Übereinkunft mit solchen hat? 
Man erinnere sich – als aktuelles Beispiel aus erster Hand – an die Ausführungen ab Seite 856 im vorangehenden Block ‘J‘ des vorliegenden Bandes III mit dem Thema ‘Duldung von Unrecht‘. Dort wird – unter Vorlage schriftlicher Zeugnisse – ein eklatanter Mißstand geschildert, welcher seit nunmehr 4 Jahren in gewissen Versammlungen der Zeugen Jehova‘s geduldet und gedeckt wird und wovon die Wachtturm-Gesellschaft anhand sämtlicher dazu vorhandener schriftlicher Unterlagen ebenfalls seit Jahren in Kenntnis gesetzt ist. Wie groß oder gering das Interesse in dieser Gemeinschaft daran ist, ihrem eigenen Bekunden gemäß die Versammlung reinzuerhalten von allem 
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Bösen zeigt sich im derzeitigen Stand der Dinge, nämlich: 
Anstatt die Übeltäter vor die Wahl zu stellen, ihre bösen Werke zu beenden, zu bereuen und den verursachten Schaden wenigstens so weit wie möglich wiedergutzumachen oder aber die Zugehörigkeit zur ( christlichen? ) Gemeinschaft zu verlieren, sind diese auch weiterhin als liebe Brüder in der Gemeinschaft willkommen, ohne von ihrem bösen Treiben abzulassen. Und damit noch nicht genug, sondern sie haben unlängst eine weitere Stufe der Eskalation und Vergrößerung des Schaden‘s in Gang gesetzt. In diesem Zusammenhang haben sie ihre bisherigen ( schriftlichen ) Lügen amtlich besiegeln lassen und durch eine äußerst unverschämte und völlig gegenstandslose Forderung ihre wahren Absichten noch deutlicher zu erkennen gegeben. 
Die Wachtturm-Gesellschaft wurde wiederum durch Übersendung der hinzugekommenen schriftlichen Unterlagen darüber in Kenntnis gesetzt. Bewirkt hat dies offensichtlich nichts! 
Auf die Unterbreitung der erwähnten weiteren Dokumente wird hier verzichtet. Diese Vorgänge sind allzu beschämend! 
Die Wachtturm-Gesellschaft – zusammen mit ihren blindvertrauenden Anhängern – läßt auch in diesem Fall ihre Ansicht erkennen, eine solcherart ignorante Einstellung zu Recht und Gerechtigkeit hätte keine Konsequenzen von seiten Gottes. Diese Sichtweise ist bestens geeignet, sich als fataler Irrtum zu entpuppen! 
So gibt es eine Menge einzelner Punkte, wo man sich im Irrtum befindet. Der gefährlichste aller Irrtümer ist jener, zu glauben, man könne ja gar nicht im Irrtum sein – indem man sich auch noch passende Gefälligkeitsargumente zur Bestätigung zurechtschmeichelt! 
Eine Menge Einzel-Irrtümer ergeben in der Summe den Gesamt-Irrtum! Und der ist fatal! 
Im strengen Sinn ‘fatal‘ wird ein Irrtum also von dem Zeitpunkt an, zu dem er nicht mehr korrigierbar ist und unweigerlich schicksalhaft wird! Hier – in diesem Zusammenhang – ist damit ein Irrtum gemeint, der über unsere Aussicht auf künftiges ewiges Leben entscheidet. Solange noch Zeit und Gelegenheit besteht, einen derart kapitalen Irrtum zu erkennen und zu korrigieren, muß er nicht zu einem fatalen Irrtum werden. Das ist die Chance des Menschen – wenn er sie denn wahrnehmen will! Und er ist nicht alleingelassen, denn Gott selbst will, „daß alle Arten von Menschen gerettet werden und zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen“ ( 1. Tim. 2:3, 4 )! 
Jene in Daniel 12:3, 4 erwähnten – in der Zeit des Endes lebenden – Personen, welche „Einsicht haben“ und „die vielen zur Gerechtigkeit führen“ und deren „Erkenntnis ... überströmend werden“ wird erkennen ihre Verpflichtung zur Wiedereinführung der Wahrheit und zum Richtigstellen der Dinge und handeln ihrer Erkenntnis gemäß, anstatt die Wahrheit zu verdrehen und zu unterdrücken und deren Verfechter zu verteufeln und als Abtrünnige zu schmähen! 
Viele derer, welche eines gewissen Tages beteuern werden: „Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen prophezeit ... “ oder „Herr, wann sahen wir dich hungrig oder durstig oder ... “ werden dann erkennen müssen, daß sie einen fatalen Irrtum begangen haben! 
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